
Carolus-Magnus-Gymnasium: Kriterien der Leistungsbewertung im Fach 
Latein :

1. Sekundarstufe I:   (vgl. auch Kernlehrplan S. 65-67)
 Klassenarbeiten:  

Anzahl:
In 6 und 7: Pro Schuljahr 6 (einstündig)
In 8: Pro Schuljahr 5 (einstündig)
In 9: Pro Schuljahr 4-5 (ein- bis zweistündig)
Aufgabenart:
zweigeteilte Aufgabe: Übersetzung und textbezogene bzw. textunabhängige 
Begleitaufgaben (Anfang des Spracherwerbs)
Bewertung:
Verhältnis Übersetzung zu Begleitaufgaben: 3 : 1
Negativkorrektur: Fehlerquotient: auf je hundert lateinische Wörter nicht mehr als 12 
ganze Fehler;
Begleitaufgaben: Annähernd die Hälfte der Punktzahl = ausreichend

 Sonstige Leistungen:  
Teilnahme und Beiträge zum Unterrichtsgeschehen
Hausaufgaben (Vortrag u.ä.)
mindestens zwei kurze schriftliche Übungen im Halbjahr (z.B. Wortschatzkontrolle 
u.ä.)

2. Sekundarstufe II: (vgl. Richtlinien S.78, 87; Korrekturvorgaben 
                                    Zentralabitur)

 Klausuren:  
Anzahl:  2 pro Halbjahr 

Aufgabenart:
zweigeteilte Aufgabe: Übersetzung und Interpretation
Bewertung:
Verhältnis Übersetzung zu Begleitaufgaben: 2 : 1 (In EF eine Ausnahme zulässig)
Negativkorrektur: Fehlerquotient: auf je hundert lateinische Wörter nicht mehr als 10 
ganze Fehler; Mehr als 15 ganze Fehler können in der Regel nur als ungenügend 
bezeichnet werden.
Interpretation: Annähernd die Hälfte der Punktzahl = ausreichend

 Sonstige Mitarbeit:  
Teilnahme und Beiträge zum Unterrichtsgeschehen
Hausaufgaben (Vortrag u.ä.)
schriftliche Übungen (z.B. Hausaufgabenkontrolle, kleinere unbekannte lateinische 
Texte u.ä.) können nach Bedarf vorgenommen werden


